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Jahresbericht der Feuerwehr Unken

In gewohnter und traditioneller Weise wollen wir euch 
mit dieser Ausgabe wieder einen Einblick in die um­
fangreichen, ehrenamtlichen Arbeiten und Tätigkeiten 
unserer Florianijünger geben.
Hilfsbereitschaft, Kameradschaft, das für einander 
Einstehen, Teamfähigkeit, Verantwortungsbewusstsein 
und die Bereitschaft Verantwortung zu übernehmen, 
um Mitmenschen, die Hilfe benötigen, diese auch 
rasch zukommen lassen zu können sind Grundelemen­
te für das Denken und Handeln in unserer Feuerwehr.
All diese Werte werden in unserer Ausbildung der Feu­
erwehrjugend vorgezeigt und praktiziert. Sie ist das 
Fundament für die hervorragenden Leistungen, die 
von den insgesamt 18 Mädchen und Burschen unserer 
Feuerwehrjugend im abgelaufenen Jahr erbracht wor­
den sind.
Herausragend die drei „Goldenen“ auf dem Titelbild. 
Alexandra Ledersberger, Julia Faller und Markus Friedl 
meisterten nach intensiver Vorbereitung das Jugend­
feuerwehr Leistungsabzeichen in Gold.
(Genaueres auf Seite 8)

Insgesamt 69 Einsätze waren in einem durchschnitt­
lichen Feuerwehrjahr abzuarbeiten.
Einsätze in den verschiedensten Bereichen und Grö­
ßen, aber immer mit dem Ergebnis, dass wir umfas­
sende und kompetente Hilfe leisten konnten.
Diese Aussendung gibt mir wieder die Gelegenheit, 
mich bei unseren Gemeindebürgern/ Innen, bei un­
seren Freunden und Gönnern für die stets gezeigte 
Unterstützung zu bedanken. Ein besonderer Dank gilt 
den Dienstgebern für das von ihnen durchgehend ge­
zeigte große Verständnis für die Erfordernisse einer 
zeitgemäßen Feuerwehr. Durch die spontane Freistel­
lung ihrer Dienstnehmer kann auch die Tagesbereit­
schaft sichergestellt werden.
Sechs Frauen und 75 Männer stehen derzeit in Bereit­
schaft, um zu helfen, zu retten, zu löschen und zu ber­
gen, wann immer es nötig ist. Trotzdem hoffe ich, dass 
ihr vom Feuerwehrnotruf 122 nie Gebrauch machen 
müsst. 

HBI Herbert Dankl
Ortsfeuerwehrkommandant

Liebe Unknerinnen und Unkner!

Starker Nachwuchs für die Feuerwehr Unken 

zugestellt durch 
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Einsätze 2015/2016

Auch im vergangenen Jahr sind unsere aktiven Feuerwehrleute wieder zu den unterschiedlichsten, teils außer­
gewöhnlichen Einsätzen ausgerückt. Insgesamt 69 Hilfeleistungen waren im abgelaufenen Jahr zu verzeichnen. 
Vergleichsweise hoch war der Anteil an Brandeinsätzen. Zum Glück befanden sich hier beim Eintreffen unserer 
Wehr am Einsatzort keine Personen in Gefahr. Durch die starke Einsatzbereitschaft, die wir 24 Stunden am Tag 
zeigen, konnten die Sachschäden größtenteils gering gehalten werden.

Die nachstehende Grafik zeigt die Einsätze im Zeitraum von 01.04.2015 bis zum 31.03.2016, die von der
Freiwilligen Feuerwehr Unken zu bewältigen waren:

Querschnitt durch das Einsatzgeschehen

Mai 2015 - Aufgrund eines technischen Defekts geriet 
auf der Gemeindestraße ein Radlader in Brand, die FF 
Unken übernahm die Lösch- und Aufräumarbeiten.

September 2015 - Bei einem Bauernhof im Hintergföll 
war ein Kühlschrank in Brand geraten. Wegen der 
starken Rauchentwicklung mussten die Löscharbeiten 
mit Atemschutz durchgeführt werden. Das Feuer konn­
te rasch gelöscht werden. 

Brandeinsätze

Verkehrsunfälle

Technische Einsätze

Absperrdienste

Tierrettung

Fehlalarme

Wespeneinsätze
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Insgesamt 69 Einsätze
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      September 2015 - Der Dachstuhl eines Gartenhau-
ses hatte Feuer gefangen, die FF Unken übernahm die 
Löscharbeiten, es kamen keine Personen zu Schaden.
       Oktober 2015 - Nach dem Anhalten eines Fahrzeu­
ges löste sich die Handbremse dabei wurde der Fahrer 
überrollt und blieb schwer verletzt am Straßenrand lie­
gen. Das Fahrzeug stürzte danach 50 m tief einen steilen 
Abhang hinab. Die FF Unken unterstützte das Rote Kreuz 
bei der Versorgung des Schwerverletzten und übernahm 
die Fahrzeugbergung.      November 2015 - Eine im 
Heutal achtlos entsorgte heiße Asche setzte trockenes 
Laub in Brand. Das Feuer breitete sich auf eine Fläche 
von ca. 80 m² aus. Die FF Unken konnte den Flurbrand 
rasch löschen, anschließend wurde mittels Wärmebild­
kamera nach Glutnestern gesucht.      Dezember 2015 
- Das Dachgeschoss eines Einfamilienhauses in Melleck 
geriet durch ein defektes TV-Gerät in Brand. Aufgrund 
der starken Rauchentwicklung unterstützte die FF Unken 
mit einem Atemschutztrupp die Löscharbeiten der Feu­
erwehr Schneizlreuth. Die Bewohner blieben zum Glück 
unverletzt.        Januar 2016 - Eine Almhütte auf den 
Unkenberger-Mähdern stand im Vollbrand. Die FF Un­
ken erreichte die Hütte aufgrund der enormen Menge 
Neuschnee erst nach zwei Stunden mit einem Traktor 
und konnte das komplette Niederbrennen nicht mehr 
verhindern.      Februar 2016 - Auf schneeglatter Fahr-
bahn kam ein Auto von der Fahrbahn ab und kollidierte 
mit einer Hinweistafel. Die Fahrerin wurde leicht verletzt.
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März 2016 - Ein vor einer Hauszufahrt stehendes 
Fahrzeug hatte sich in Bewegung gesetzt, einen Zaun 
durchbrochen und war über eine Mauer gerollt. Eine 
schadlose Bergung des PKWs konnte nur mittels Kran 
durchgeführt werden, den die Feuerwehr Unken von 
der FF Saalfelden anforderte. Vier Mann der FF Unken 
und zwei Mann der FF Saalfelden konnten das Fahr­
zeug rasch und erfolgreich bergen.

Wespeneinsätze 2015 - Wenn es um Wespen– und 
Hornisseneinsätze geht, ist HFm Franz Hinterseer der 
Spezialist der Feuerwehr Unken. Mit seiner speziellen 
Ausrüstung rückt er im ganzen Ortsgebiet aus, um die 
unbeliebten Stechinsekten zu beseitigen. Im vergan­
gen Jahr wurde die FF Unken zu insgesamt 41 solchen 
Einsätzen gerufen. 

Der Bike und E-Bikespezialist



5

Übungen 2014/15

Die verschiedenen Einsatzarten und das zu bedienende 
technische Gerät setzen einen hohen Ausbildungsstan-
dard voraus. Durchschnittlich 35 Personen besuchten 
die 20 Gesamtübungen und Schulungen. Natürlich in­
vestierten auch die Gruppenkommandanten und Ma­
schinisten viele Stunden in die Weiterbildung. Auch mit 
den Nachbarn aus Schneizlreuth und Lofer übten wir 
den Ernstfall.

Insgesamt 31 Übungen und Schulungen

→ �20 Gesamtübungen und Schulungen 
4 Brandübungen & 3 technische Übungen

→ 2 Gruppenkommandanten-Schulungen
→ 9 Maschinisten-Schulungen
→ zusätzlich Übungen für Leistungsabzeichen

Brandübung beim Alten Schmidhaus	 Brandübung im Heutal	 Übung Höhenrettung

Tunnelübung – realistisches und anspruchsvolles Übungsszenario war ein Verkehrsunfall mit einem LKW

Übung im Unkner Freizeitzentrum	 Gefahrgutübung in Reith
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Grenzüberschreitende Übung in Schneizlreuth
Regelmäßig führt die Feuerwehr Unken eine Übung mit der Nachbarfeuerwehr aus Schneizlreuth durch. Das 
letztjährige Übungsobjekt war der Haiderhof. Die Schwierigkeit war dabei vor allem der schmale Anfahrtsweg. 
Er machte eine Zufahrt mit unseren Einsatzfahrzeugen nur bis zum Schwaigerbauer möglich. Das benötigte Gerät 
musste erst auf einen VW-Bus umgeladen werden. Trotz der dadurch entstandenen zeitlichen Verzögerung konn­
te das Übungsziel erreicht werden und alle vermissten Personen gerettet werden.

Technisches Leistungsabzeichen
Am Samstag, den 31. Oktober 2015 trat die Feuerwehr Unken und die Feuerwehr St. Martin/Lofer zur Techni-
schen Leistungsprüfung an. Ziel dieses Abzeichens ist es, dass auch bei technischen Hilfeleistungen und Ver-
kehrsunfällen jeder Handgriff sitzt.

Die Kameraden aus St. Martin trainierten mit dem Gerät der Feuerwehr Unken um die Technische Leistungsprü­
fung in Bronze absolvieren zu können. Die Gruppe aus Unken trat unter Auslosung der Positionen
in der Stufe III (Gold) an.

Beide Gruppen haben fast fehlerfrei in der vorgegeben Zeit die Leistungsprüfung bestanden.

Wir gratulieren allen Teilnehmern zur bestandenen Prüfung und bedanken uns bei unserem Ausbildungsteam 
Bm Thomas Brandmaier und OBI Sebastian Berger, sowie bei der Firma Schalbau Vitzthum, die ihr Betriebsgelän­
de für diese Leistungsprüfung zur Verfügung stellte.

Atemschutzleistungsprüfung
Lm Andreas Höller, Fm Gerhard Leitinger und Fm Stefan Stockklauser traten im Oktober zur Atemschutzleistungs­
prüfung in Bronze in der Landesfeuerwehrschule in Salzburg an. Der Trupp bestand alle vorgegebenen Prüfun­
gen mit Erfolg und konnte sich über das bronzene Abzeichen freuen.
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Feuerwehrjugend Unken
Die Jugendgruppe Unken freut sich über folgende  
Zugänge:

Laura Wimmer, Daniel Haslwanter, Jonas Stöckl und Juli­
an Holzner (im Bild v.l.n.r.) Wir wünschen ihnen viel Spaß 
und Erfolg bei ihrer zukünftigen Feuerwehrkarriere.

Übungen 2015
Zwischen allen Bewerben und Veranstaltungen darf in 
der Feuerwehrjugend auch das Erlernen des Feuer­
wehrhandwerks nicht vernachlässigt werden.

Wissenstest in Taxenbach
Wie jedes Jahr wurde zum Anfang der Feuerwehr-Saison der 
Wissenstest in Taxenbach durchgeführt. An diesem Tag wird 
das Wissen der Feuerwehrjugend bei verschiedenen prakti­
schen und theoretischen Stationen auf die Probe gestellt. Wir 
gratulieren allen zur bestandenen Prüfung.

Leistungsbewerb in Saalfelden
2015 war der Leistungsbewerb in Bronze und Silber in Saalfel­
den, wo wir mit zwei Gruppen stark vertreten waren. Zu meis­
tern war ein Parcours mit verschiedenen Hindernissen, der zum 
Schluss in einem Löschangriff endete. Wie im vergangenen 
Jahr trainierten wir wieder mit den St. Martiner Kameraden. Das 
Ergebnis: Silber und Bronze für die Feuerwehrjugend Unken. 
Danke an das Kommando die uns in Saalfelden anfeuerten und uns anschließend zum Essen ins Dorfcafé einluden.

Feuerlöscher-Ausbildung	 Übung Löschangriff	 Übung mit Schiebeleiter

Gruppe kurz vor dem Startsignal	 Das erfolgreiche Feuerwehrjugendteam mit dem Kommando
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Leistungsbewerb in Gold
Ein besonderes Ereignis 2015 war der Leistungsbewerb in Gold zuhause in Unken. An diesem Tag wurden je drei Ju­
gendliche aus Unken und St. Martin auf Herz und Nieren geprüft. Die Prüflinge mussten in insgesamt neun Stationen 
ihr Wissen in technischen und theoretischen Bereichen unter Beweis stellen. Dazu gehörten Erste Hilfe, Absichern 
einer Unfallstelle, Löscheinsatz, Erkennen von Geräten, Knotenkunde und das Beanworten von Theoriefragen. Nach 
mehreren Prüfungsstunden konnten es die Jugendlichen kaum erwarten, ihre verdienten Goldabzeichen in Empfang 
zu nehmen.

Salzburgweit gibt es nur ca. 20 Jugendliche die sich diesen Ausbildungs-Marathon angetan haben. Ein Dank noch mal 
an die Kameraden, die uns an diesen besonderen Tag bei der Organisation geholfen haben.

Feuerwehrjugend Fußballturnier
Die Feuerwehrjugend Unken durfte im September 2015 
das Bezirksfeuerwehrjugend-Kleinfeldfußballtunier aus­
tragen. Insgesamt waren 10 Mannschaften aus dem Pinz­
gau und dem angrenzenden Freistaat Bayern in Unken 
angetreten.
Danke an unsere Sponsoren und Unterstützer: Raiffei­
senbank Unken, Autohaus Ebser, Kirchenwirt Unken und 
Bäckerei Ellmauer, Autohaus Niederberger, TSV Unken, 
Sparkasse Lofer!

Friedenslicht
3 Jahre ist es her, dass die Feuerwehr Unken die Aktion 
Friedenslicht im Feuerwehrhaus startete, um an Heilig­
abend die Zeit bis zur Bescherung zu verkürzen. Von 
Jahr zu Jahr freuen wir uns über mehr Besucher bei 
dieser Veranstaltung. Die Jugendlichen sind besonders 
stolz, diesen Nachmittag so schön und interessant wie 
möglich zu gestalten. Einen großen Dank an die Einhei­
mischen, welche einen schönen Tag mit uns verbracht 
haben. Bericht: Bm Marco Fritz, Lm Andreas Scheul 

Station Saugleitung	 Station Erste Hilfe

Spannende Spiele beim Kleinfeldturnier

Geschenke gab‘s von den Feuerwehr-Engerln
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Ausflug nach Mallorca
Von 2. bis 4. Mai 2015 gönnte sich die Feuerwehr Unken eine dreitägige Auszeit in Mallorca. Bei herrlichem Wet-
ter und bereits sommerlichen Temperaturen konnten wir die Schönheit dieser Insel genießen.
Neben einer Schiffsrundfahrt, einer Radtour und Entspannung am Meer und am Pool kam natürlich auch das 
Abendprogramm nicht zu kurz..

Neu!   Neu!   Neu!
	  5 Tonnen Hebebühne für alle Fahrzeuge
	  modernstes Reifenlager Österreichs

Klappt nicht – gibt´s nicht!
Festzeltgarnituren in Brauereiqualität.

Klappmöbel mit Holzuntergestellen • Bänke mit Rückenlehnen 
Gartenmöbel • Betonschalungs- und Gerüstbelagsplatten
Unterlagsplatten für die Betonsteinindustrie • Massivholzplatten

5091 Unken 42, Austria, Tel.: +43 (0) 65 89/42 44-0, E-Mail: office@holz-vitzthum.at, www.holz-vitzthum.at
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Am 9. Mai 2015 fand die alljährliche Florianifeier der 
Feuerwehr Unken statt. In alter Tradition wurde vom Ge­
meindeplatz zur Kirche marschiert, am Kriegerdenkmal 
ein Kranz zum Gedenken für die verstorbenen Wehrka­
meraden niedergelegt und in der Kirche die Floriani­
messe abgehalten. Wie die Jahre zuvor wurde der offi­
zielle Teil dann gleich im Anschluss an den Gottesdienst 
in der Pfarrkirche abgehalten. Die Kirche bietet einen 
sehr schönen Rahmen, um auf das vergangene Feuer­
wehrjahr zurückzublicken und verdiente Kameraden/
Innen zu befördern und auszuzeichnen. Erfreulich ist es, 
wenn dabei junge Gemeindebürger angelobt werden 
und in den aktiven Feuerwehrdienst aufgenommen 
werden.

Florianifeier 2015

Verdienstmedaille des Landesfeuerwehrverbandes
v.l. Thomas Speicher, Robert Wimmer, Johann Leitinger, Markus Speicher, Thomas Brandmaier,  
Wolfgang Hohenwarter, Sebastian Berger, Gerhard Friedl, Hans-Peter Hohenwarter

Angelobung zum Feuerwehrmann: v.l. Bürgermeister Mag. 
Hubert Lohfeyer, AFK BR Johann Leitinger, Andreas Krim-
bacher, Andreas Herbst, Fähnrich Fritz Stockklauser.

Beförderungen:
v.l. OFK Herbert Dankl, OFK-Stv. Sebastian Berger, Andreas 
Höller, Stefan Herbst, Thomas Gasteiger
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Verdienstmedaille für 40 Jahre aktiven Dienst
v.l. Sebastian Vitzthum, Walter Niederberger, Robert Herbst, Fritz Herbst, Franz Hinterseer

Ehrung nach Rücktritt aus dem aktiven Dienst	 Ausklang beim Kirchenwirt 
v.l. Hans Herbst und Sebastian Hinterseer mit Ehegattinnen,	 mit musikalischer Umrahmung durch die  
Robert Herbst	 Musikkapelle Unken

Verdienstzeichen des Landes Salzburg	 Verdienstmedaille des Österreichischen Feuerwehrverbandes
Fähnrich Fritz Stockklauser (2.v.l.)	 Herbert Dankl (2.v.l.), Helmut Scheul (Mitte)



Die Freiwillige Feuerwehr Unken stellt ihre neuen Mitglieder vor...
Drei Neueintritte:

von links:

Andreas Herbst aus Unken,
Feuerwehrmann seit 2015, 26 Jahre

Carola Kötzinger aus Schneizlreuth,
Probefeuerwehrfrau seit 2015, 26 Jahre

Peter Dietmann aus Faistenau,
Feuerwehrmann seit 2006, 23 Jahre

Von der Jugendfeuerwehr wechseln in den
aktiven Dienst:

von links:

Maria Haider, vom Lutzbauer, 15 Jahre

Sarah Strasser, 14 Jahre

Christina Leitinger, 14 Jahre

Bernhard Berger, vom Brennerbauer, 15 Jahre

Kurz berichtet

Ausbildung an der Landesfeuerwehrschule
Im vergangenen Jahr haben 22 Kameraden/Innen insgesamt 490 Stunden für 12 verschiedene Kurse in der Lan­
desfeuerwehrschule in Salzburg aufgewendet. OFK Herbert Dankl absolvierte einen dreitägigen Kurs für Brand­
einsätze in Straßentunneln in der Internationalen Feuerwehrakademie in der Schweiz. 

Landesfeuerwehrbewerb 2017 in Unken
Die Feuerwehr Unken veranstaltet am 1. Juli 2017 den Landesfeuerwehrleistungsbewerb in Bronze und Silber mit 
ca. 1.500 erwarteten Teilnehmern. Die Vorbereitungen für diesen Bewerb laufen schon auf Hochtouren.

Umstellung auf Digitalfunk
Im Dezember 2016 wird die Feuerwehr Unken auf Digitalfunk umgestellt.

Ausdehnung des Einsatzgebietes
Aufgrund der Bauarbeiten am Bodenberg unterstützt die Feuerwehr Unken während der Bauzeit die Kollegen 
der Feuerwehr Schneizlreuth für die Einsatzgebiete Melleck und Ristfeucht. In diesem Gebiet befinden sich ca. 35 
Objekte, ein Gasthaus, ein Hotel und der Wendelbergtunnel. Geplantes Bauende ist erst 2021.

Ehrenamtlicher Stundenaufwand
Insgesamt 7.974 Stunden wurden für Einsätze, Ausbildung und Verwaltungsarbeiten im Jahr 2015 von den 
Mitgliedern der Feuerwehr Unken freiwillig geleistet.


